
P R O G R A M M
II. Halbjahr 2024

WICHTIGE HINWEISE:

1.  Sofern nicht anders angegeben, melden Sie sich bitte zu 
den Veranstaltungen an unter:
gerda.koch-gcjz@t-online.de oder 02361-501900.

2.  Auf der Homepage finden Sie teilweise weitere Infor-
mationen, Aktualisierungen und Ergänzungen unseres 
Programms:
www.cjg-re.de

3.  Wenn Sie uns Ihre E-Mail-Adresse zukommen lassen, 
erhalten Sie solche Informationen über unseren Newsletter.

4.  Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit durch (steuer-
begünstigte) Mitgliedschaft oder Spenden fördern! Alle 
Angaben dazu finden Sie auf der Homepage. 

GESELLSCHAFT FÜR CHRISTLICH-JÜDISCHE 
ZUSAMMENARBEIT Kreis Recklinghausen e.V.
Friedrich-Ebert-Str. 40 | 45659 Recklinghausen 
Tel.: 02361 / 501900
www.cjg-re.de

ABKÜRZUNGEN:

eEFB: Ev. Erwachsenen- und Familienbildung Westfalen und Lippe e.V. 
Ev. Erwachsenenbildung im Kirchenkreis Recklinghausen

FES-TREFF: Veranstaltungsraum 
Friedrich-Ebert-Str. 40, 45659 Recklinghausen

GCJZ: Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Kreis 
Recklinghausen e.V.

GEE: Gesellschaft für Evangelische Erziehung und Bildung e.V.
THG: Theodor-Heuss-Gymnasium
VHS: Volkshochschule
VOHR: Verein für Orts- und Heimatkunde Recklinghausen e.V.

The Sound of Dialogue

Gemeinsam Zukunft bauen

                Donnerstag, 28. November 2024, 19:00–20:30 Uhr
VHS im Dorfschultenhof, Genthiner Str. 7, 45711 Datteln

VOR 100 JAHREN GESTORBEN – VOR 100 JAHREN GEBOREN:
Kafka und Kishon – zwei jüdische Autoren

Auf den ersten Blick haben sie kaum etwas gemeinsam und ihr 
schriftstellerischer Nachlass könnte gegensätzlicher kaum sein: Der 
in Prag, damals Österreich-Ungarn, geborene Franz Kafka, dessen 
Werke zur Weltliteratur gehören und der in Budapest (Ungarn) 
geborene Efraim Kishon, der durch Humor und Satire besonders in 
Deutschland beliebt war. 

Wenn man genauer hinsieht, entdeckt man Gemeinsamkeiten:
In Kafkas Lebensjahre fielen antijüdische Pogrome in Prag, der Erste 
Weltkrieg und der Zusammenbruch der österreichisch-ungarischen 
Monarchie. Prag wurde Hauptstadt der Ersten Tschechoslowakischen 
Republik. 

Auch Kishons Leben war gekennzeichnet von Katastrophen: Der 
Zweite Weltkrieg und der Holocaust (die Shoa). Er überlebte zweimal 
durch Flucht. 1949 begann sein neues Leben in Israel. 
Der eine – (einer) der bedeutendste(n) Vertreter der deutschsprachi-
gen Literatur des 20. Jahrhunderts. Der andere – einer der erfolg-
reichsten Satiriker des 20. Jahrhunderts. Beide waren Juden. Und 
ohne ihr – unterschiedlich geprägtes – Judentum sind ihre schrift-
stellerischen Werke nicht zu verstehen. Für diesen Abend wurden 
Werke ausgesucht, aus denen dies hervorgeht.

Mit: Roswitha Killinger und Gerda E.H. Koch
Kostenbeteiligung: 10,00 Euro
Kooperation: VHS Datteln 
Anmeldung: erforderlich an die VHS Datteln

                Freitag, 29. November 2024, 18:00 Uhr
Stimbergstr. 169, 45739 Oer-Erkenschwick, VHS Oer-Erkenschwick

Lesung, Film und Informationen
EIN LEBEN GEGEN AUSGRENZUNG, ANTISEMITISMUS UND 
RASSISMUS
DIE HOLOCAUSTÜBERLEBENDE RUTH WEISS
In diesem Jahr wurde Ruth Weiss 100 Jahre alt. Als Kind erlebte sie 
Diskriminierung im Schulalltag und in dem fränkischen Dorf, in dem 
sie lebte. Von heute auf morgen hatte sie keine Freundinnen und 
Freunde mehr, bekam für gute Leistungen schlechte Noten oder 
wurde vom Lehrer ignoriert. Der Mutter gelang es noch rechtzeitig, 
mit den beiden Töchtern dem Vater nach Südafrika zu folgen. Dort 
erlebte Ruth erneut Diskriminierungen in Gestalt von Rassismus aus 
einer anderen Perspektive. Sie musste lernen, dass weiße Kinder mit 
schwarzen Kindern nicht spielen durften, und erinnerte sich an ihre 
eigenen Gefühle, als sie Ausgrenzung erlebte. 
Als Erwachsene setzte sie sich gegen Apartheid ein, wurde (Wirt-
schafts-)Journalistin und musste auch ihre zweite Heimat, Südafrika, 
wegen ihrer politischen Überzeugung verlassen. Zeitweilig lebte sie 
in Großbritannien, aber auch immer wieder in Deutschland, im hohen 
Alter zog sie zu ihrem Sohn nach Dänemark.
Ruth Weiss ist bis heute als Schriftstellerin erfolgreich, schreibt 
Romane und Krimis. Sie spricht (nicht nur) vor Schüler*innen über 
ihr Leben und ihren unermüdlichen Einsatz gegen Rassismus und 
Antisemitismus. Denn Demokratie ist ein hohes Gut, das es täglich zu 
verteidigen gilt.
Wir lassen Ruth Weiss in ihrer Biografie „Wege im harten Gras“ zu 
Wort kommen und erleben sie in einem Video-Interview, das sie uns 
vor zehn Jahren in Lüdinghausen gab. 

Mit: Roswitha Killinger und Gerda E.H. Koch
Kooperation: VHS Oer-Erkenschwick
Anmeldung: VHS Oer-Erkenschwick

                Samstag, 7. Dezember 2024, 18:00 Uhr 
Friedrich-Ebert-Str. 40, 
45659 Recklinghausen, FES-Treff 

Zum 100. Geburtstag von Efraim Kishon:
Wein- und Hörprobe
Zum Jahresausklang erinnern wir an den (ungarisch-jüdischen) israeli-
schen Schriftsteller, Regisseur und Satiriker Efraim Kishon, der sich am 
23. August zum 100. Mal gejährt hätte.
Wir laden zur Teilnahme an einer Weinprobe mit israelischen Weinen 
ein, ausgewählt und präsentiert von der Weinhandlung Molitor, und 
lassen Efraim Kishon „zu Wort“ kommen. Häppchen aus israelischen 
Kochbüchern ergänzen den Genuss für die Sinne.
Bringen Sie mindestens drei Stunden Zeit für einen gemütlichen und 
geselligen Abend mit!

Mit: Ingeborg Molitor, Roswitha Killinger und Gerda E.H. Koch
Anmeldung: erforderlich
Kostenbeteiligung: 35,00 € (inkl. Weinprobe und Häppchen)
Hinweis: Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie Informationen zur 
Überweisung. Kostenlose Parkplätze hinter dem Haus (Eingang hinten 
mit Rampe und Aufzug); Bus Linie 239 ab HBF bis Rottstraße.

Studienreisen 2025

Mechelen – Brügge – Gent 
Auf kulturellen, historisch-politischen und jüdischen Spuren 
28. Feb. – 03. März 2025

„Mare Balticum“ – Gesichter der Ostsee 
Greifswald • Stralsund • Insel Rügen • Insel Usedom 
25. – 29. Mai 2025

Polen • Litauen • Lettland 
Auf kulturellen, historisch-politischen und jüdischen Spuren 
12. – 23. August 2025

Bitte ausführliche Flyer anfordern!

In Planung: Siebenbürgen (ROU) – Plattensee (HU) – Passau (D)
Kulturelles Erbe, jüdische Vergangenheit und Gegenwart, europäische 
Zukunft. 1. – 10. Oktober 2025
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